
D-DUR
Tonleiter

Wir spielen D-Dur – die Tonleiter, die klingt wie ein goldener Oktobertag. Schnappt
euch die Notenhilfe unten und los geht’s:

Teil A (3. Lage / Steg-Kuscheln): Start mit dem 2. Finger auf der G-Saite. Bringt
den Bogen ganz nah an den Steg – das ist die goldene Regel für hohe Lagen! Bei
ganzen Noten packen wir direkt ab dem ersten Ton ein schönes Vibrato drauf.
Teil B (Lagenwechsel mit Staccato-Trick): Wir wandern auf der A-Saite durch die
Lagen. Damit das nicht klingt wie eine Vollbremsung, nutzen wir Staccato als
Geheimwaffe. Das zwingt die Schüler, den Druck links vor dem Wechsel
rauszunehmen. Rechts gibt es einen kurzen Impuls nach unten, beim Streichen
lassen wir die Bogenstange quasi wieder los. Zack – perfekter Soundeffekt und
butterweicher Lagenwechsel!



DER TRAM
Die Straßenbahn – Schienen-Wellness für die linke Hand

Diese Übung ist der perfekte Warm-up-Snack für Anfänger, kommt völlig
ohne Bogen aus und sorgt für eine tiefenentspannte linke Hand.
So funktioniert das Ganze:
Der 1. Finger setzt sich gemütlich auf das Griffbrett – genau in die Lücke
zwischen D- und A-Saite. Und jetzt wird gecruist! Der Finger gleitet
geschmeidig rauf und runter. Um das Pilates-Feeling perfekt zu machen,
zählen wir im beruhigenden Yoga-Trainer-Ton von 10 rückwärts bis 1.
Danach ist der nächste Finger an der Reihe. Im großen Finale dürfen dann
alle Finger gleichzeitig auf die Rutschbahn.
Die goldenen Regeln für die Kids: Das Handgelenk bleibt so flexibel wie
Wackelpudding und der Daumen streichelt den Geigenhals nur ganz sanft
– wir wollen ihn ja nicht erwürgen!

Lagenwechsel/vibrato





Wir knöpfen uns das harmloseste aller Intervalle vor: die Sexte. Den
Notentext dazu könnt ihr unten sehen.

Das Rezept für den perfekten Klang-Tee:
Zuerst parkt ihr den ersten Finger auf der D-Saite, dann folgt der zweite
auf der A-Saite. Das Ganze wird im Aufstrich gestrichen – und zwar Bogen
spielt forte, die Finger so leicht und luftig auf der Seite, dass es fast wie ein
Flageolet klingt. (Die genauen Nerd-Infos dazu stehen in den Notizen  
unten).

Der absolute Clou gegen Verkrampfung:
Damit die Kids vor lauter Konzentration auf die linke Hand nicht vergessen,
dass sie rechts auch noch Finger haben, spielen wir eine Runde
„Bogenstangen-Schlagzeug“. Vor jedem neuen Intervall klopfen die
Fingerspitzen der rechten Hand nach folgendem Geheimcode auf die
Bogenstange:

1. Intervall: Der kleine Finger klopft an (Hallo, kleiner Muskel!).
2. Intervall: Der Ringfinger ist dran (Ja, der ungeliebte Wackel-Finger).
3. Intervall: Der Mittelfinger übernimmt.
4. Intervall: Der Zeigefinger macht den Sack zu.

Warum der Zirkus? Es lenkt das Gehirn genial von der linken Hand ab und
schüttelt den Bogengriff zwischendurch perfekt aus. Tschüss,
Klammeraffe-Griff!

DIE TEEKANNE
Entspannte linke Hand
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